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Konzerte und 
Ausstellungen
ausstellungen im foyer und in der 4. Etage 
der sächsischen landesärztekammer

Holger John
„Wie geht’s uns denn heute?” 
Malerei und Zeichnung
bis 7. Juli 2019

sonderausstellung „Vom Grund der 
Kunsttherapie” Arbeiten aus der 
Kunsttherapie
Sächsisches Krankenhaus Arnsdorf, 
Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie
Eröffnung: 
Mittwoch, 10 . Juli 2019, 18 .00 Uhr
Einführung: Stefanie Tappe, 
Kunsttherapeutin

programmvorschau

29 . September 2019, 11 .00 Uhr
Junge Matinee
Es musizieren Schüler der Musikschule 
des Landkreises Meißen

Aktuelle Ausstellung: Holger John

Reha: zusätzliche Vorsorge 
für individuellen Schutz
leistungen für rehabilitationsmaß-
nahmen gehören nicht zu den pflicht-
leistungen der sächsischen ärztever-
sorgung. besteht keine vorrangige 
pflicht zur Übernahme der kosten 
durch andere kostenträger, kann das 
versorgungswerk seine mitglieder mit 
einem zuschuss unterstützen. Über  
die kostenbeteiligung und deren höhe 
wird nach freiem Ermessen entschie-
den. für individuellen schutz bedarf es 
im Einzelfall zusätzlicher vorsorge.

Das Versorgungswerk gewährt Leis-
tungen zu Rehabilitationsmaßnahmen 
subsidiär, wenn also kein anderer Vor-
sorgeträger (zum Beispiel Deutsche 
Rentenversicherung Bund, gesetzliche 
oder private Krankenversicherung, Bun-
 desagentur für Arbeit) die Kosten 
erstattet . 
Warum? Weil die Sächsische Ärztever-
sorgung das Risiko einer Be  rufs-
unfähigkeit absichert, nicht aber das 
einer Erkrankung . Zuschüsse zu akuten 
Krankenbehandlungen und zu einem 
Teil der Anschlussheilbehandlungen fal-
len folglich nicht in den Zu ständig-
keitsbereich des Versorgungswerks . 
Für privat Krankenversicherte emp-
fiehlt es sich deshalb, den Leistungs-
umfang des Versicherungsvertra ges 
eingehend zu prüfen und gegebenen-
falls eine zusätzliche Absicherung auf-
zunehmen . Der Vertrag sollte insbe-
sondere die Anschlussheilbehandlun-
gen einschließen, die auch im Leistungs-
katalog der gesetzlichen Krankenver-
sicherung enthalten sind .

Voraussetzungen 
einer Bezuschussung
Ein freiwilliger Zuschuss des Versor-
gungswerkes kommt immer dann in 
Betracht, wenn die Berufsfähigkeit 

infolge eines körperlichen Gebrechens 
oder wegen Schwäche der körperlichen 
oder geistigen Kräfte gefährdet, gemin-
dert oder ausgeschlossen ist und wenn 
die besonders aufwändige medizini-
sche Rehabilitationsmaßnahme geeig-
net ist, die Berufsfähigkeit zu erhalten, 
wesentlich zu bessern oder wiederher-
zustellen . 

Zur Entlastung der Solidargemeinschaft 
werden also all jene Maßnahmen bezu-
schusst, mit denen das Ziel „Reha vor 
Rente“ erreicht werden kann und die 
nicht in den Zuständigkeitsbereich 
anderer Kostenträger fallen . Zudem 
sollten alle ambulanten Be  hand lungs-
möglichkeiten ausgeschöpft sein, bevor 
eine Reha-Maßnahme in Anspruch 
genommen wird .

Formloser Antrag vor Antritt
Der Antrag auf Gewährung des Zu -
schusses muss rechtzeitig vor Antritt 
der Rehabilitationsmaßnahme bei der 
Sächsischen Ärzteversorgung eingehen 
und eine geeignete Rehabilitations-
maßnahme unter Angabe der Art, der 
beabsichtigten Dauer und des Ortes 
vorschlagen . Weiterhin beizufügen sind 
die Ablehnungen der Kostenübernah-
 me durch andere Vorsorgeträger . 

Ass . jur . Christian Köhler
Juristischer Mitarbeiter der 

Sächsischen Ärzteversorgung




